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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

Canal⸗Satz .

Pulverſtaub 32 . Loth , Kohlen 4 . Loth ,
Salpeter 8 . Loth , Schwefel 2 . Loth .

oder auch auf folgende Art .

Pulverſtaub 16 , Loth , Kohlen 2 . Loth .
Salpeter 8 . Loth ,

Siebendes Kapitel .

Von fix⸗und ausfahrendem Feuer .

§. 79 .

Feuerlanzen , Lances à feu zu machen .

an ſchlage in einem 18 . Kaliber langen Hellfeuerſtock
9 Tollen mit nachſtehender Compoſition , ſo daß jedes

Umal zwiſchen zwey Zoll Satz , ein wenig Korn⸗

pulver wegen des Butzens , zu liegen kommt . Zu Ende aber

machet man einen kleinen Schlag , und ſchluaͤgt vorhero etwas

Erde darauf , und buͤcket das Papier zu vier Theilen hinein⸗
waͤrts . So nun das Quantum geſchlagen , ſo ſchneidet man

den Kopf weg , und loͤſet durchaus das Papier ab , daß nur

etliche Payierdicke uͤbrig bleiben , den Reſt verpappe gehoͤrig,
damit er ſich nicht abloͤſen kann . Dieſe Lances à feu nun

brauchet man zu Garnirung und Zierde eines Schau⸗Pla⸗
tzes , und zwar alſo : man laͤßt durch den Spengler⸗
von Sturz , oder weißem Blech, Cylinder machen , 15J iu



66 Experimentirte Kunſt Stuͤcke
juſt etwas mehrers als den Diameter der Lances à feu zum
Durchmeſſer haben ; unten aber am nemlichen Stück , laͤßt man
vier einen halben Zoll breit und 1 Zoll lange Blechlein , diame⸗
traliter einander entgegen geſetzt , horizontal anloͤten, welche
Blechlein mit 3 . bis 4 . Lochern , damit ſie mit Naͤgeln köͤnnen
befeſtiget werden , zu verſehen ſind . Stecket die Lances à feu
in ſolche Cylinder hinein , machet ſie darinnen vermittelſt eines
Pfriemleins , welches man etliche mal anſetzet , damit die Huͤlſe
darinnen nicht weichen kann feſt . Alsdann ſetzet ſie perpendi⸗
cular auf die Geſimſe des Theaters , von 3 . zu 3 . Zoll von
einander , verſehet ſie mit verdeckten Stopinen / die 4 . Blech⸗
lein aber befeſtiget mit Raͤgeln , damit ſie nicht wanken
koͤnnen: ſo iſt es geſchehen .

§. 80 .

Kleine Lances à feu zu machen .

Man nehme Cap. V . §. 5o . beſchriebene Communications⸗
Roͤhrlein, zwey drittel Zoll dick , dem innern Diameter nachaber etwas weniger , ſchneide ſie nach der zu nehmenden Laͤnge
entzwey , ein Theil aber buͤcke um , ſtopfe zu erſt eines Zolls
hoch dürre Erde hinein , hernach fuͤlle den Satz bis oben aus ,
und alſo feure es an .

Will man nun mit dieſen kleinen Lances à feu etwas gar⸗
mren und zieren ; ſo nehme man Fließ⸗ oder Loͤſch⸗-Papier,ſchneide Niemlein , und uͤberſtreiche ſie mit Papype . Alsdann

5 man ein ſolches Riemlein unten um die Lances , fetze
e vermittelſt Andruͤckung des Papiers auf , und ſo es ein we⸗

nig angezogen / ſo verſehe man es mit mehrerem / und laſſe ſie
troͤcknen.
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